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Was ist Gesundheit?

Gesundheit

psychische
Gesundheit

soziale
Gesundheit

körperliche
GesundheitGesundheit ist ein Zustand des 

körperlichen, psychischen und 

sozialen Wohlbefindens und nicht 

nur die Abwesenheit von Krankheit.

WHO-Definition von Gesundheit (1948)
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• Ausbildung zentraler kognitiver, emotionaler und sozialer Fähigkeiten

• Entwicklung gesundheitsrelevanter Verhaltensweisen und Einstellungen

• Langfristige Bedeutung der Gesundheit im Kindes- und Jugendalter

• Gesundheit als wichtige Ressource für Entwicklungsaufgaben

→ Der Grundstein für eine gesunde Entwicklung wird in den ersten Lebensjahren gelegt

Warum ist das Kinder und Jugendalter so relevant?
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Erfolge in der Kindergesundheit

 Kindersterblichkeit

 Infektionskrankheiten

 Kinderarmut

 Bildung der Mütter

Heute sterben nur noch 
etwa drei von 
1.000 Lebendgeborenen

Säuglingssterblichkeit in Deutschland 1872 – 2020 (Gestorbene im 1. Lebensjahr je 1.000 Lebendgeborene)
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Lancet Kommission: internationale Expert:innen für psychische Kindergesundheit

The Lancet Psychiatry Commission on youth mental health, 2024

• Weltweite Zunahme psychischer Erkrankungen 

• Globale Megatrends: gesellschaftliche, ökologische, soziale, 

wirtschaftliche, politische und technologische Veränderungen
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Rückblick: Kinder und Jugendliche in der COVID-19-Pandemie

Kinder und Jugendliche sind entwicklungsbedingt eine vulnerable Bevölkerungsgruppe und waren von den 

Auswirkungen der Pandemie und den Eindämmungsmaßnahmen besonders betroffen 

• Bildungslücken durch Schulschließungen und eingeschränkten Unterricht (IQB, 2022)

• Wegfall sozialer Kontakte und Strukturen sowie reduzierter Zugang zu Präventions- und 

Gesundheitsförderungsangeboten

• Anstieg psychischer Auffälligkeiten (u.a. Ma et al., 2021; Racine et al., 2021, Thorisdottir et al., 2021; Houghton et al., 2022) 

• Höhere Inanspruchnahme kinder- und jugendpsychiatrischer Angebote sowie vermehrte 

Klinikeinweisungen (Revet et al., 2021; Witte et al., 2022)
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Rückblick: Kinder und Jugendliche in der COVID-19-Pandemie…

Kinder und Jugendliche sind entwicklungsbedingt eine vulnerable Bevölkerungsgruppe und waren von den 

Auswirkungen der Pandemie und den Eindämmungsmaßnahmen besonders betroffen 

• Bildungslücken durch Schulschließungen und eingeschränkten Unterricht (IQB, 2022)

• Wegfall sozialer Kontakte und Strukturen sowie reduzierter Zugang zu Präventions- und 

Gesundheitsförderungsangeboten

• Anstieg psychischer Auffälligkeiten (u.a. Ma et al., 2021; Racine et al., 2021, Thorisdottir et al., 2021; Houghton et al., 2022) 

• Höhere Inanspruchnahme kinder- und jugendpsychiatrischer Angebote sowie vermehrte 

Klinikeinweisungen (Revet et al., 2021; Witte et al., 2022)
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… und in Zeiten globaler Krisen. 



PSYCHISCHE GESUNDHEIT IN KRISENZEITEN

forschen und messen
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COPSY-Studie (Child Outcomes in PSYchology)
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Wie steht es um das 
Wohlbefinden und die
psychische Gesundheit?

Was hilft, um besser mit 
Belastungen umzugehen? 
(Resilienzfaktoren)

Wer ist besonders 
belastet? 
(Risikofaktoren)

Welche Auswirkungen 
haben globale Krisen auf 
das Wohlbefinden und die
psychische Gesundheit?

COPSY-Studie | Fragestellungen 
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COPSY-Studie | Zeitachse
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• Für Deutschland repräsentative Stichproben von Familien 

mit Kindern und Jugendlichen im Alter von 7 – 17 Jahren

• Elternbefragung & Selbstbefragung (ab 11 Jahren) 



COPSY-Studie | Fragebogen

Konstrukt Instrument

Soziodemografie Fragen zu Alter, Geschlecht, Migration, elterliche Bildung, Familienstand, Wohnsituation

Auswirkungen auf den Alltag Kontextbezogene Fragen zu den Bereichen Schule, Familie und Freund:innen

Gesundheitsbezogene Lebensqualität KIDSCREEN-10 (Ravens-Sieberer et al., 2006)

Psychische Auffälligkeiten (allgemein, 
depressive Symptome, Ängstlichkeit, 
Essstörungssymptome)

SDQ (Goodmann, 1997)

Allgemeine Depressionsskala (Hautzinger et al., 2012)

SCARED (Mittenzwei, 2013)

SCOFF (Morgan et al., 1999)

Einsamkeit UCLA (Roberts et al., 1993)

Multiple Gesundheitsbeschwerden HBSC Symptom Checklist (Haugland & Wold, 2001)

Ressourcen (personale Ressourcen, 
Familienklima, soziale Unterstützung)

Personale Ressourcen Skala (KiGGS)

Familienklima-Skala (Schneewind et al., 1985)

Social Support Scale (Donald & Ware, 1984)

Zukunftssorgen aufgrund aktueller Krisen Dark Future Scale (Zaleski 1996, Voltmer & Salisch, 2021)
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PSYCHISCHE GESUNDHEIT IN KRISENZEITEN

Ergebnisse
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Kaman et al., 2025

Ergebnisse | Psychische Gesundheit im Verlauf
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Kaman et al., 2025

Ergebnisse | Psychische Gesundheit im Verlauf
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Hast du dich fit und wohl 
gefühlt?

Konntest du gut aufpassen?
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Kaman et al., 2025

Ergebnisse | Psychische Gesundheit im Verlauf
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Kaman et al., 2025

Ergebnisse | Psychische Gesundheit im Verlauf
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Mein Kind hat oft Wutanfälle; 
ist aufbrausend. Mein Kind hat wenigstens 

einen guten Freund oder 
eine gute Freundin.
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Kaman et al., 2025

Ergebnisse | Psychische Gesundheit im Verlauf
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Ich mache mir Sorgen 
darüber, was in der 
Zukunft geschehen wird.

Ich mache mir Sorgen, 
ob ich genauso gut bin 
wie andere Kinder.

Kaman et al., 2025

Ergebnisse | Psychische Gesundheit im Verlauf
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Kaman et al., 2025

Ergebnisse | Psychische Gesundheit im Verlauf
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Niedergeschlagenheit, 
Schwermut oder 
Hoffnungslosigkeit Wenig Interesse oder 

Freude an Tätigkeiten

Kaman et al., 2025

Ergebnisse | Psychische Gesundheit im Verlauf
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Kaman et al., 2025

Ergebnisse | Psychische Gesundheit im Verlauf
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v
Mädchen sind 

insgesamt stärker 
beeinträchtigt als 

Jungen

Jüngere Kinder
(bis 13 Jahre) zeigten 
häufiger Psychische 

Auffälligkeiten 

Jugendliche 
(ab 14 Jahren) 

berichteten häufiger 
depressive Symptome
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Kaman et al., 2025

Ergebnisse | Multiple Gesundheitsbeschwerden Angaben in %
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Ergebnisse | Einsamkeit
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Zoellner et al., 2025

der Kinder und 
Jugendlichen fühlten 
sich im Herbst 2024 

einsam
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Ergebnisse | Risikofaktoren

Kaman et al., 2025
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• Kinder und Jugendliche mit niedrigem Sozialstatus sind am häufigsten von psychischen 
Auffälligkeiten betroffen 

• Während Pandemie: Anstieg psychischer Auffälligkeiten über alle Statusgruppen, aber kein 
Auseinanderdriften sozioökonomisch bedingter Unterschiede

Reiß et al., 2025 (submitted)

Ergebnisse | Sozialstatus
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Häufigkeit psychischer Auffälligkeiten nach Bildung der Eltern
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Ergebnisse | Schutzfaktoren

Kaman et al., 2025
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Kaman et al., 2025

Ergebnisse | Sorgen aufgrund aktueller Krisen
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Kinder und Jugendliche, die unter 
krisenbezogenen Zukunftsängsten leiden, 
zeigen häufiger psychische 
Auffälligkeiten, Ängste und depressive 
Symptome. Das Risiko ist bis zu:

Ergebnisse | Krisenbezogene Zukunftsängste

Kaman et al., 2025
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Zusammenfassung 

1. Schon vor der Pandemie zeigte jedes fünfte Kind Hinweise auf psychische Auffälligkeiten.

2. Während der Pandemie sind psychische Auffälligkeiten, ängstliche und depressive Symptome deutlich angestiegen.

3. Den Kindern und Jugendlichen geht es im Herbst 2024 immer noch psychisch schlechter als vor der Pandemie. Die 

Zahlen liegen etwa fünf Prozentpunkte über dem Niveau vor Corona.

4. Ein niedriger sozioökonomischer Status und elterliche psychische Probleme sind wichtige Risikofaktoren für das 

Wohlbefinden und die psychische Gesundheit von Kindern und Jugendlichen. 

5. Ein positives Familienklima, soziale Unterstützung und personale Ressourcen sind wichtige Schutzfaktoren und können 

den Einfluss von Risikofaktoren abmildern.

6. Gesellschaftliche Krisen und Kriege bereiten Kinder und Jugendlichen zunehmend Sorgen und belasten ihre psychische 

Gesundheit. 
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PSYCHISCHE GESUNDHEIT IN KRISENZEITEN

fördern und schützen
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Implikationen 

• Ressourcenorientierte Ansätze zur Förderung der psychischen Gesundheit (Stärkung von Schutzfaktoren 

und Resilienz)

• Niedrigschwellige Angebote für belastete Kinder, Jugendliche und Familien

• Nachhaltige Verbesserung der psychosozialen, psychotherapeutischen und psychiatrischen 

Versorgungssituation von Kindern und Jugendlichen mit psychischen Belastungen und Ihren Familien 

• Kontinuierliches Monitoring der psychischen Gesundheit von Kindern und Jugendlichen

→ Nachhaltige Rahmenbedingungen für ein gesundes Aufwachsen schaffen 
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Gesundheitsförderung und Prävention im Setting Kita und Schule

https://www.gesundheit-nds-hb.de/projekte/

• Kita und Schule sind wichtige Lern- und 

Entwicklungsorte für Kinder und Jugendliche

• Geeignete Kontexte für Gesundheitsförderung 

und Prävention

• Wir brauchen flächendeckende Angebote und 

entsprechende Ressourcen, dazu zählen: 
o Ausbau von Kitas und Fachkräften

o Stärkung von Schulpsycholog:innen und   

-sozialarbeiter:innen

o „Mental Health Coaches“

o Maßnahmen zur Sensibilisierung und 

Entstigmatisierung
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Angebote der Landesvereinigung für Gesundheit und 
Akademie für Sozialmedizin Niedersachsen Bremen e.V. 

https://www.gesundheit-nds-hb.de/projekte/
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Medienberichte

Der Spiegel: "Deshalb geht es unseren Kindern und Jugendlichen seelisch nicht 

gut" (04.12.2025)

ZDF frontal: "Das teure Pandemie-Desaster: Corona-Verbote auf Kosten der 

Kinder" (11.03.2025)

ZEIT ONLINE: "Was der Dauerkrisenmodus mit der Jugend macht" (06.03.2025)

Deutschlandfunk: "War die Schließung von Schulen notwendig oder unfair?" 

(23.01.2025)
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Website der

www.copsy-studie.de
@copsy_studie

https://doi.org/10.1007/s00103-025-04045-1
https://doi.org/10.1007/s00787-025-02779-6
https://doi.org/10.1371/journal.pone.0313652
http://www.copsy-studie.de/
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Förderhinweis:
Die COPSY-Studie (2021-2022) wurde von der Kroschke Kinderstiftung und der Fritz und 
Hildegard Berg Stiftung finanziell unterstützt. Zusätzlich wurde die COPSY-Studie 2022 vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF, Netzwerk Universitätsmedizin 2.0, 
Förderkennzeichen 01KX2121, coverCHILD) und 2023-2026 vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung (BMBF, Förderkennzeichen 01UP2222, COMO-Studie) gefördert.


